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	SEKUNDARSCHULE
allgemeine INFORMATIONSBROSCHÜRE
2017-2018



Die Zielsetzung der Europäischen Schule Brüssel I ist, den Schülern in einer stimulierenden mehrsprachigen und multikulturellen Umgebung eine qualitativ hochwertige Ausbildung zu bieten. Gestützt auf Vertrauen und Respekt, die Verschiedenheiten achtend, führen individuelle Anstrengung, Kritikfähigkeit und kollektive Arbeit zu Hochleistungen. 
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   25.Juni 2017
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

Sie haben die «Allgemeine Broschüre» für das Schuljahr 2017-2018 vor Augen. Darin finden Sie Informationen über die Organisation der Schule, den Ferienkalender, die Daten der Informationsabende und der Treffen zwischen den Eltern - Lehrkräften sowie Angaben zu den wichtigsten Dokumenten, die das Schulgeschehen an der Europäischen Schule Uccle bestimmen.
Die Informationen dieser Broschüre finden Sie auch auf unserer Schulwebseite (www.eeb1.eu). Sie werden ständig aktualisiert. Bei Dringlichkeit ist die Schulleitung in der Lage, eine Mitteilung an alle Eltern/Erziehungsberechtigten zu schicken, die der Schule ihre E-Mail-Adresse mitgeteilt haben.
Bitte zögern Sie nicht, die Schule zu kontaktieren, wenn Sie Fragen haben oder nähere Auskünfte benötigen. Ihre Vorschläge und Anmerkungen sind wertvoll für uns.

Wir möchten an dieser Stelle auch all denjenigen danken, die zum reibungslosen Funktionieren der Schule beitragen, insbesondere der Elternvereinigung  und dem Schülerausschuss sowie allen Diensten, die den Schülern ausgezeichnete Arbeitsbedingungen und persönliche Entfaltung ermöglichen.
 

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches Schuljahr und hoffen, Sie bei einer der zahlreichen Veranstaltungen, die für das Schuljahr 2017-2018 geplant sind, begrüßen zu dürfen.

Mit herzlichen Grüßen
Lars ROESEN
Antonia RUIZ ESTURLA

Stellvertretender Direktor  
Direktorin

für den Sekundarbereich

Inhalt

41.  FERIENKALENDER


42.  ZUGANG ZUR SCHULE


53. SCHULKOSTEN


64. ORGANISATION DER SEKUNDARSCHULE


125.  INTERNE SCHULREGELN


126.  KOMMUNIKATION


137. GESUNDHEITSDIENST


148. SCHULPSYCHOLOGIN


149.  STUDIENBERATUNG


1510. SCHULVERSICHERUNG


1711.  APEEE UND APEEE-SERVICES




	SCHULWEBSEITE: http://eeb1.eu
Unsere Schulwebseite umfasst wichtige und aktualisierte Informationen zu allen Aspekten des Schulgeschehens.

Bei wichtigen Ereignissen oder in Notfällen werden dort auch die Mitteilungen der Schulleitung veröffentlicht.

Wir bitten Sie daher, die Schulwebseite regelmäßig zu konsultieren.




An English version of this document is also available on the School website.

Une version française de ce document est disponible sur le site web de l’école.

1.  FERIENKALENDER 
Der Schulkalender umfasst 180 Tage und ist für alle vier Europäischen Schulen in Brüssel vereinheitlicht. Sie finden den Ferienkalender für das Schuljahr 2017/2018 unter folgendem Link: LINK.
Gemäß der Allgemeinen Schulordnung der ES darf keine Genehmigung zum Fernbleiben vom Unterricht an den Tagen vor oder nach den Schulferien gewährt werden. Diese Abwesenheiten werden als nicht entschuldigt betrachtet.

2.  ZUGANG ZUR SCHULE
Die Zufahrt zur Schule ist dem Schulpersonal und den Personen mit beschränkter Mobilität vorbehalten. Die Schüler und Eltern/Erziehungsberechtigten stellen ihr Auto außerhalb des Schulgeländes ab, außer auf Einladung mit besonderem Vermerk.
2.1. Öffnungszeiten 
Die nachstehende Tabelle informiert Sie über die Öffnungszeiten der verschiedenen Schultore sowie die jeweiligen besonderen Bestimmungen für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft:
	Tor
	Öffnungszeiten
	Besondere Bestimmungen - Eltern/Schüler

	Chaussée de Waterloo 

Haupteingang :
	6:00 – 17:00 (Mo, Di, Do, Fr)

6:00 – 14:00 (Mitt)
	· Nur für Schüler der Sekundarschule ab 7:45 Uhr

· Die Eltern/Erziehungsberechtigten/Besucher müssen dem Wachpersonal ihre Einladung vorzeigen
· Zufahrt nur für Schulbusse und Lieferanten 

	Avenue du Vert Chasseur
	7:00 – 21:30
	· Zugang ab 7:45 Uhr

· Die Eltern/Erziehungsberechtigten/Besucher müssen dem Wachpersonal ihre Einladung vorzeigen

	Chaussée de Waterloo 

Kleines Tor :
	
	· Zugang nur für die Schüler des Kindergartens/der Grundschule und die Eltern/Erziehungsberechtigten der Schüler des Kindergartens



· Die Einfahrt für Mofa- oder Radfahrer ist ausschließlich Avenue du Vert Chasseur. Aus Sicherheitsgründen müssen die Schüler, die mit dem Mofa oder Fahrrad zur Schule kommen, sehr langsam fahren. Die Fußgänger haben auf jeden Fall Vorrang.
· Die Autofahrer fahren Schritt (maximal 10 Km/h).

· Die Anfahrt mit dem Schulbus ist durch die GoE ‹Comité de Transport APEEE-Services› organisiert, deren Verantwortlicher Herr Herinckx ist (02 374 70 46, E-Mail transport@eeb1.eu).

· Schüler, die die öffentlichen Transportmittel benutzen, können auf der Webseite der STIB ein Dokument herunterladen, mit dem sie eine Schüler-Ermäßigung beantragen können.  
3. SCHULKOSTEN
	Schulagenda**
	4,00 €

	Fotokopien und Drucksachen
	31,62 €

	Schulversicherung
	6,50 €

	Schülerausweis
	4,50 €

	Europäischer Hefter für  Humanwissenschaften
	(nur S3) noch zu bestimmen

	Europäisches Abitur (7. Klassen)
	86,95 €


** obligatorisch für die Klassen S1, S2, S3, S4 und S5
Die oben angegebenen Beträge wurden vom Verwaltungsrat der Schule gebilligt. Diese Schulkosten sind obligatorisch für alle Eltern der Schüler der Kategorien I, II und III.

Die Schulkosten sind innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt der Rechnung auf das Konto BE 20 3100 9205 0056 “Ecole Européenne Bruxelles I – Economat” zu überweisen. 

Die Eltern/Erziehungsberechtigten werden gebeten, den Verwaltungsdirektor der Schule (peter.segers@eursc.eu) schriftlich über jede Änderung ihres Arbeitgebers oder Statuts zu informieren und dabei das genaue Datum der Änderung anzugeben. 

Jede Änderung Ihrer Adresse und/oder E-Mail-Adresse muss Frau Hélène Evrard (E-Mail: helene.evrard@eursc.eu) mitgeteilt werden. Bitte setzen Sie den Erziehungsberater Ihres Kindes in Kopie dieser Mail.

Bearbeitung der Zulassungsunterlagen für die Universitäten

Der Oberste Rat hat im April 2012 neue Bestimmungen für die Berufsberatung genehmigt und die Gebühren für die Bearbeitung der Unterlagen zur Einschreibung an gewissen Universitäten festgelegt. 

Die Schüler, die diesen Dienst in Anspruch nehmen, müssen folgende Gebühren bezahlen:

· 260 € für Zulassungsunterlagen UK (UCAS) 
· 130 € für Zulassungsunterlagen für Universitäten, die besondere Unterlagen verlangen (z.B. Deutschland, USA, Frankreich und die Niederlande).

· 260 € für Bewerber, die beide Dienste in Anspruch nehmen.
Die Eltern/Erziehungsberechtigten der  Schüler der 6. Klassen der Sekundarschule erhalten diesbezüglich eine spezifische Mitteilung.
4. ORGANISATION DER SEKUNDARSCHULE
4.1.  Bücherliste
Die Liste der Schulbücher finden Sie ab dem 16. Juni 2017 unter http://www.eeb1.com/liste-des-livres/.

Wir möchten Sie daran erinnern, dass alle Schüler zu Schuljahresbeginn im Besitz des Schulmaterials sein müssen. 

4.2.  Beginn des neuen Schuljahres
Tests und Aufnahmeprüfungen
Die Tests und Aufnahmeprüfungen betreffen ausschließlich einige « neue» Schüler, die ab dem Schuljahr 2017-2018 eingeschrieben sind. Sie werden von der Schulleitung eine schriftliche Aufforderung erhalten. 

Sie finden Anfang September im Etüdesaal (Gebäude Breughel) statt.
Begrüßung der neuen Familien 

         Am Dienstag, dem 5. September 2017 um 15:15 Uhr werden die neuen Schüler und ihre Eltern/Erziehungsberechtigten durch die Stufenkoordinatoren und den Stellvertretenden Direktor für die Sekundarschule im Gebäude VAN HOUTTE begrüßt. Sie werden anschließend zu einer Besichtigung der Schule in Begleitung einer oder mehrerer Lehrperson(en) der Sprachsektion, des nationalen Vertreters und der Erziehungsberater der Sekundarschule eingeladen.

Erster Schultag 

Mittwoch, 6. September 2017 um 8:10 Uhr. An diesem Tag endet der Unterricht um 12:30 Uhr. Die Schulbusse fahren schon ab diesem Tag.

Treffen  Lehrer -  Eltern

Informationsabende mit den Eltern – Klassenlehrern
· Für die Klassen 1 bis 3 : Montag, 25. September 2017
· Für die Klassen 4 bis 7 : Dienstag, 10. Oktober 2017
Unterredungen Eltern - Fachlehrer
· Für die Klassen 1 bis 3 : Donnerstag, 23. November 2017 

· Für die Klassen 4 bis 7 : Montag, 27. November 2017 

Diese Treffen finden abends statt, und alle Informationen werden Ihnen via E-Mail zugeschickt. 

4.3.  Lehrersprechstunden

Die Lehrersprechstunden werden am Anfang des Monats Oktober bekannt gegeben. Die Termine mit den Lehrern werden über die Agenda der Schüler organisiert. Sie können die Lehrer auch via E-Mail kontaktieren.

Die Lehrerschaft ist aufgefordert, Ihnen vor dem 6. Oktober 2017 via E-Mail ein Informationsschreiben mit den pädagogischen Lernzielen,  den Bewertungsmodalitäten der persönlichen Arbeit des Schülers und praktischen Informationen bezüglich der Kontaktaufnahme, Terminabsprachen usw. zu schicken.

4.4.  Politik zu den pädagogischen Unterstützungsmaßnahmen 

Die allgemeine und mittlere Unterstützung
Die Schüler, denen diese Unterstützung zugebilligt wurde, folgen prinzipiell dem üblichen gemeinsamen Lernprogramm und werden gemäß den Kriterien und Lernzielen ihrer Klasse bewertet.
Die Schule versucht nach Möglichkeit, diese Stunden im normalen Stundenplan unter zu bringen, kann dafür jedoch keine Gewähr übernehmen.
Unterstützung für Schüler mit Lernschwierigkeiten wird den betroffenen Schülern der S3, S4 und S5 durch die Klassenkonferenz angeboten und fällt in die gleiche Kategorie. Ihre Zielsetzung ist die Hilfe bei der Entwicklung effizienter Lernstrategie. Von September bis November profitieren diese Schüler von 6 Perioden „studyskills“ (lernen, zu lernen). Bestimmte Schüler können während des zweiten Semesters von zusätzlichen Perioden profitieren. Für die Schüler, die die Klasse wiederholen, handelt es sich dabei auch um eine Betreuung während der ersten Wochen des neuen Schuljahres, die ihnen eine bessere Integration in die neue Klasse ermöglicht. Diese Maßnahme besteht auch für die S3. Zwei zusätzliche, von allen Lehrkräften gegen Ende September und Ende Mai erstellte Berichte ermöglichen den Eltern/Erziehungsberechtigten einen intensiveren Kontakt mit der Schule und eine regelmäßige Überwachung der schulischen Leistungen ihrer Kinder.

Intensive Unterstützung
Diese Maßnahme erlaubt in gewissen Fällen, individuell auf die spezifischen erzieherischen Bedürfnisse einzugehen. Sie erfordert die Vorlage eines individuellen und ausführlichen Befundes, der von einem Facharzt oder einem Kinder- und Jugendpsychiater verfasst wurde. Diese Unterlagen werden durch eine Beratungsgruppe überprüft und führen anschließend, falls die Unterstützungsmaßnahme anerkannt wird und die Schule sie gewährleisten kann, zur Erstellung eines individuellen Erziehungsplans (IEP).
Unter besonderen Umständen und nur für eine bestimmte Zeit kann der Direktor beschließen, intensive Unterstützung für einen Schüler ohne diagnostizierte Sonderbedürfnisse bereitzustellen, z.B. in Form einer intensiven Sprachenförderung für einen Schüler, der dem normalen Lehrplan nicht folgen kann. 
Wie in der Vergangenheit kann es also vorkommen, dass ein Schüler gleichzeitig mehrere Unterstützungsmaßnahmen unterschiedlichen Umfangs in Anspruch nehmen kann.
Die Schule hat das Recht, sich für unfähig zu erklären, den Bedürfnissen eines Schülers zu entsprechen. Sie empfiehlt den Eltern/Erziehungsberechtigten die Suche nach einer Alternativlösung für die Erziehung ihres Kindes an einer Schulanstalt, die im Hinblick auf die besonderen Bedürfnisse des Kindes besser geeignet und ausgestattet ist. In einem solchen Fall steht die Schule den Eltern/Erziehungsberechtigten bei der Suche im Rahmen des Angemessenen hilfreich zur Seite.
Das Dokument 2012-05-D-15-de-10 Bereitstellung von pädagogischen Unterstützungsmaßnahmen an den ES – Verfahrensdokument - erläutert:

- die Mittel (Personalressourcen und materielle Ressourcen)

- die Verwaltung (Einschreibung, Aufnahme, Verfahren, Dokumentation)

- die Grundsätze der Beurteilung und der Versetzung

Für weitere Auskünfte klicken Sie bitte auf diesen Link.
4.5.  Zeugnisse und Berichte
· November: Bericht mit Kommentaren und eventuell Benotungen.

· Januar: Semesterzeugnis mit, gegebenenfalls, einem Vermerk der Klassenkonferenz.
· März/April: Bericht mit einer kommentierten Bewertung, gegebenenfalls Benotung; mit Hinweis  auf ein eventuelles Risiko zum Wiederholen der Klasse (vor dem 30. April).

· Juli: Jahresendzeugnis mit der Entscheidung zum Aufsteigen in die nächst höhere Klasse.
Die Eltern/Erziehungsberechtigten werden via E-Mail über die Daten der Ausgabe der Zeugnisse und Berichte informiert. Die Zeugnisse werden an die Schüler verteilt und nicht mit der Post verschickt.
Die Zeugnisse (offizielle Dokumente, die mit dem Schulstempel versehen sind), werden im Januar und Juli verteilt. Die Berichte vom Frühjahr und Herbst  sind auf SMS verfügbar und werden nicht durch die Schule verteilt.

4.6.  Information SMS

SMS MY SCHOOL ist durch den folgenden Link verfügbar:

https://sms.eursc.eu/ (auch auf der Schulwebseite unter www.eeb1.eu)

Dort finden Sie die folgenden Informationen: Stundenplan, Liste der Lehrkräfte, Abwesenheiten, Berichte und Zeugnisse, Kontaktdaten,….
Beim ersten Einloggen oder falls Sie Ihr Passwort vergessen haben, geben Sie bitte die E-Mail-Adresse ein, die Sie bei der Einschreibung Ihrer Kinder erhalten haben. Danach klicken Sie auf "having trouble logging in". Sie werden umgehend eine Mail erhalten, die es Ihnen erlaubt, Ihr Passwort zu ändern (kontrollieren Sie bitte gegebenenfalls Ihre Spam-Box). Für nähere Informationen kontaktieren Sie bitte Herrn Pol SAUCEZ.
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4.7. Zugang zum Computer-Netzwerk
Die Schüler haben Zugang zu den verschiedenen Ressourcen unseres Netzwerks:

· ein persönlicher Account,

· gemeinschaftliche Speicherplatte

· eine externe Webmail Office365
· 5 Lizenzen für Office365 + Nutzung des Portals Office 365

· Netz-Software
· Internet.

Jeder eingeschriebene Schüler erhält seinem jeweiligen Erziehungsberater einen persönlichen  Zugangscode, nachdem er die IKT-Online-Charta unterschrieben hat (Schüler + Eltern/Erziehungsberechtigte/Vormund).

Der Zugang zum Netzwerk erfolgt unter der Verantwortung der Schulleiterin und unter der Aufsicht eines Mitglieds des pädagogischen Teams. Die Schule verfügt über die erforderlichen Mittel, um zu prüfen, ob das Netzwerk im Rahmen einer pädagogischen Aktivität genutzt wird. 

4.8.  Stundenpläne 
Der Unterricht beginnt um 8:10 Uhr und endet um 15:50 Uhr. Mittwochs endet der Unterricht prinzipiell um 12:30 Uhr für die Klassen S1-S2-S3-S4-S5. Allerdings können verschiedene Unterrichte auf den Mittwochnachmittag gelegt werden. Freitags endet der Unterricht um 12:30 Uhr für die Schüler der S1. Der Stundenplan der Schüler wird ab der 4. Woche nach Schuljahresbeginn definitiv.
Außerhalb der Pausen und der Mittagspause ist die Beaufsichtigung der Schüler jeweils zwanzig Minuten vor und nach dem Unterricht gewährleistet. 
Nur die Schüler, die zum Learning Support, CESAME oder zu einer Orchesterprobe eingeschrieben sind, dürfen sich nach dem Unterricht auf dem Schulgelände aufhalten. Bei Unfall haftet die Schulversicherung keinesfalls für die Schüler, die diese Regel nicht befolgen. 
Die Schule ist nicht verantwortlich für Schüler, die sich außerhalb der oben genannten Perioden auf dem Schulgelände aufhalten; es sei denn, sie nehmen an außerschulischen Aktivitäten von CESAME, Unterstützungsmaßnahmen oder anderen Kursen teil. Schüler müssen sich in ihren Freistunden in die Etüde (S1-S3) oder in die Bibliothek oder Cafeteria (S4-S7) begeben. Wir weisen Sie darauf hin, dass die Schüler, die diese Anweisungen nicht befolgen, nicht durch die Schulversicherung gedeckt sind.
S1-S2-S3:
morgens
:
8:10 – 12:30 Uhr

nachmittags
:         13:25 – 15:50 Uhr

mittwochs
:
8:10 – 12:30 Uhr

Freitags endet der Unterricht, außer in Ausnahmefällen, um 12:30 Uhr für die Schüler der S1 sowie um 13:15 Uhr für die Schüler der S2 und S3.
Die Unterstützungsmaßnahmen werden ebenfalls am Freitagnachmittag bis 15:50 Uhr organisiert.

S4-S5:
morgens
:
8:10 – 13:20 Uhr

nachmittags
:         14:15 – 15:50 Uhr

mittwochs
:
8:10 – 12:30 Uhr

Manche Unterrichte können am Mittwochnachmittag stattfinden.

Die Unterstützungsmaßnahmen werden ebenfalls am Mittwochnachmittag bis 15:50 Uhr organisiert.

S6-S7 :
Unterricht : 8:10 – 15:50 Uhr jeden Tag
Die Schüler verfügen in der 6. oder 7. Periode über eine Stunde Mittagspause.
4.9.  Pünktlichkeit
Das pünktliche Erscheinen zum Unterricht ist Pflicht.
· Die Schüler, die zu spät kommen, begeben sich sofort in ihre Klasse, und die Verspätung wird dem Erziehungsberater durch den Lehrer mitgeteilt. Der Schüler muss dem Berater spätestens am darauf folgenden Tag eine schriftliche Entschuldigung der Eltern/Erziehungsberechtigten mitbringen.

· Bitte gebrauchen Sie dafür die Antwort-Vordrucke in der Schulagenda oder schicken Sie eine E-Mail an den betreffenden Erziehungsberater.

· Falls sich ein Schüler häufig verspätet, werden Maßnahmen ergriffen.
4.10.  Abwesenheit eines Schülers
Die Teilnahme am  Unterricht ist Pflicht.
· Die Eltern/Erziehungsberechtigten müssen die Abwesenheiten ihres Kindes bei seinem Erziehungsberater begründen.

· Bei Abwesenheit eines Kindes muss der Erziehungsberater unbedingt darüber informiert werden - vorzugsweise via E-Mail. 

· Nach einer Abwesenheit von 2 Tagen ist ein ärztliches Attest vorzulegen, außer in Ausnahmefällen.
· Nach einer Abwesenheit von gleich welcher Dauer muss sich der Schüler im Büro seines Erziehungsberaters mit einer durch die Eltern/Erziehungsberechtigten unterschriebenen Erklärung, die die Abwesenheit begründet, melden. Sie können die Erklärung auch via E-Mail schicken.
· Ein Schüler, der sich nicht wohl fühlt, muss sich im Krankenzimmer (Erdgeschoss des Gebäudes  Breughel) melden. Die Krankenschwester entscheidet, ob der Schüler nach der notwendigen Versorgung wieder in seine Klasse zurück geht oder ob die Eltern/Erziehungsberechtigten benachrichtigt werden, um ihr Kind abzuholen. Falls der Schüler vorzeitig die Schule verlässt, muss er sich mit einem Entlassungsschein der Krankenschwester bei seinem Erziehungsberater oder, bei Abwesenheit, im Büro «Vie Scolaire » (R232) melden.
· Für eine Abwesenheit von einem Tag oder einem Teil des Tages müssen die Eltern/Erziehungsberechtigten im Voraus die  Erlaubnis beim Erziehungsberater anfragen.

· Für längere Abwesenheiten muss die Erlaubnis acht Tage im Voraus beim Stellvertretenden Direktor für die Sekundarschule beantragt werden. Es wird keine Genehmigung zum Fernbleiben vom Unterricht für die Woche unmittelbar vor oder nach den Ferien oder unmittelbar vor oder nach schulfreien Tagen erteilt (Art.30.3.c.iv der Allgemeinen Schulordnung der ES). 
· Es ist den Schülern untersagt, an den Tagen, Halbtagen oder in den Unterrichtsstunden vor Tests oder Prüfungen abwesend zu sein. 
· Die Erziehungsberater listen die Abwesenheiten der Schüler genau auf und informieren die Eltern/Erziehungsberechtigten. Außerdem wird jedem Zeugnis (Januar/Juli) und Bericht (November/April) die vollständige Liste der Abwesenheiten des Schülers beigelegt. 
· Die Anzahl der entschuldigten und unentschuldigten Abwesenheiten kann im Semesterzeugnis vermerkt werden.

· Falls ein Schüler der 7. Klasse häufig abwesend ist, entscheidet die Klassenkonferenz über die Gültigkeit seiner Studien und kann gegebenenfalls dessen Zulassung zur Abiturprüfung in Frage stellen (Art. 8 der Durchführungsbestimmungen zur europäischen Abiturprüfungsordnung).
· Unbegründete Abwesenheiten und Verspätungen können mit Nachsitzen bestraft werden, das in der Akte des Schülers vermerkt wird. Falls diese unbegründeten Abwesenheiten sich wiederholen, kann diesbezüglich ein Disziplinarausschuss einberufen werden (Art. 30 der Allgemeinen Schulordnung der ES).
· Falls ein Schüler unentschuldigt länger als fünfzehn aufeinander folgende Tage abwesend ist, wird er als der Schule nicht mehr zugehörig angesehen und von den Schülerlisten gestrichen.
4.11.  Erlaubnis zum Unterrichtsbesuch für ehemalige Schüler
Die Eltern/Erziehungsberechtigten der ehemaligen Schüler, die die Schule besuchen möchten (=> Besucher), müssen im Voraus die schriftliche Erlaubnis beim Haupterziehungsberater, Herrn  Louarn, anfragen. Diese Besuche sind nur zwischen dem 1. Oktober und dem 31. Mai erlaubt. Die Genehmigung gilt für maximal 1 Schultag und muss mindestens eine Woche im Voraus beantragt werden.
5.  INTERNE SCHULREGELN
Die nachstehend aufgeführten Dokumente erläutern die internen Schulregeln. Bitte klicken Sie hier für mehr Informationen zu:
· Verhaltenskodex für die Schüler
· Regeln der allgemeinen Schulorganisation  
· Bekämpfung von unangemessenem Betragen
· Anti-Mobbing-Politik
· Interne Regelung für den Sportunterricht

· Ausgangskarten Die Ausgangskarten werden zu Beginn des Schuljahres verteilt. Bitte geben Sie dem Stufenberater die nötigen Dokumente bis spätestens 8. September 2017 zurück.
· Kommunikationspolitik
6.  KOMMUNIKATION

6.1. Kommunikation mit den Eltern/Erziehungsberechtigten
E-Mail ist der privilegierte Weg zum Informationsaustausch zwischen der Verwaltung, der Schulleitung, den Lehrkräften und den Eltern/Erziehungsberechtigten. Bitte teilen Sie dem Erziehungsberater Ihres Kindes sowie Frau Hélène EVRARD (helene.evrard@eursc.eu) jede Änderung Ihrer E-Mail-Adresse mit.
Die Schulleitung übernimmt keinerlei Verantwortung, falls sie nicht über die gültige E-Mail-Adresse der Eltern oder Erziehungsberechtigten verfügt. Außerdem ist die Schule nicht verantwortlich für E-Mails, die ihren Adressaten nicht erreichen.
6.2. Bürozeiten
Das Sekretariat und die Schulverwaltung sind für die Eltern/Erziehungsberechtigten zugänglich von 8:30 bis 12:00 Uhr und von 13:30 bis 16:00 Uhr (Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag), sowie mittwochs von 8:30 bis 12:00 Uhr.

Die Schulleiterin, der Stellvertretende Direktor der Sekundarschule, der Haupterziehungsberater sowie die StufenkoordinatorInnen empfangen die Eltern/Erziehungsberechtigten nach Terminabsprache.
6.3. Schulwebseite www.eeb1.eu 
Dort finden Sie Informationen zu den internen Schulregeln, den Schulkalender, Informationen bezüglich der Schulreisen und Projektwochen sowie andere nützliche Informationen (Kontaktlisten, Bücherlisten…). Dort finden Sie auch den Link zur APEEE  (Transport, Kantine, CESAME und Fundsachen (EUREKA).
6.4. Kommunikationspolitik der EEB1
Für nähere Informationen klicken Sie bitte auf Kommunikationspolitik.
6.5. Kontakte 
Bitte klicken Sie auf den folgenden Link: http://www.eeb1.com/contact-us/
7. GESUNDHEITSDIENST
Gesundheitsdienst der Schule (Tel.: 02/374 94 95 - uccle.infirmerie@eursc.org)

1) Krankenzimmer
Die Krankenschwester der Schule leistet erste Hilfe bei einem Unfall oder Unwohlsein während des Schultages. Sie benachrichtigt, wenn nötig, die Eltern/Erziehungsberechtigten und bestellt  gegebenenfalls einen Krankenwagen, um das betroffene Kind in die Notaufnahme eines  Krankenhauses bringen zu lassen. 

Es ist nicht die Aufgabe der Krankenschwester der Schule, die Stelle der Eltern/Erziehungsberechtigten bei der täglichen Versorgung der Kinder einzunehmen. Wir bitten daher die Eltern/Erziehungsberechtigten, zu Hause mit dem Hausarzt die kleinen Beschwerden wie Halsschmerzen, Mundgeschwüre, Fieberbläschen, Warzen, kleine Schnittwunden oder Verstauchungen, die sich das Kind außerhalb der Schule zugezogen hat, zu behandeln.

Der Gesundheitsdienst der Schule verfügt weder über einen Rollstuhl noch über anderes medizinisches Leihmaterial.
2) Medizinischer Dienst 
Die Europäischen Schulen folgen der Gesetzgebung des Landes ihres jeweiligen Standortes. Die Schuluntersuchung ist in Belgien Pflicht.

Ziel dieser Untersuchungen ist es, eine allgemeine Gesundheits- und Reifebilanz der Schüler zu erstellen, die Eltern/Erziehungsberechtigten darüber zu informieren und - falls nötig - eine Hilfe zur besseren Eingliederung in das Schul-, Familien- und Sozialleben vorzuschlagen.

In der Schule werden keine Impfungen durchgeführt.

Der medizinische Dienst der Schule hat nur einen vorbeugenden Charakter. Die Schulärztin führt keine medizinische Behandlung durch, nur im äußersten Notfall (z.B. Allergieschock…)

Sie ersetzt auf keinen Fall den Hausarzt. Alle Befunde werden den Eltern/Erziehungsberechtigten in einem Brief der Schulärztin mitgeteilt, den sie ihrem Hausarzt - falls nötig - zur weiteren Betreuung weiterleiten.

Aus Sicherheitsgründen bitten wir die Eltern/Erziehungsberechtigten der neuen Schüler, den ausgefüllten medizinischen  Fragebogen vor dem ersten Schultag an die Schule zurück zu schicken. Sie finden den obligatorischen medizinischen Fragebogen auf der Schulwebseite. Danke!

Wenn die medizinische Akte (Fragebogen), die die Eltern/Erziehungsberechtigten bei der Einschreibung  abgegeben haben, unvollständig ist, ist es der Schulärztin im Notfall erlaubt, den von den Eltern/Erziehungsberechtigten angegebenen Hausarzt des Kindes anzurufen.

Wenn Ihr Kind unter einer chronischen oder saisonbedingten Krankheit leidet und daher täglich Medikamente einnehmen muss, bitten wir Sie, die Krankenschwester schriftlich darüber zu informieren, um welche Krankheit es sich handelt und welche Medikamente Ihr Kind selbst zu sich nimmt oder welche wir ihm im Notfall geben müssen. 

8. SCHULPSYCHOLOGIN
Psychologin der Sekundarschule :

Frau Yannick GLADSTEEN

Tel. 02/373 86 87

yannik.gladsteen@eursc.eu 
Mission
· Kontaktperson des soziologisch-medizinischen Netzwerkes

· Kontaktperson für Schüler, Eltern/Erziehungsberechtigten und Personalmitglieder bei psychologischen Problemen (sie gewährleistet keine psychologische Betreuung)

· Vorbeugung
· Betreuung der Schüler, die pädagogische Unterstützungsmaßnahmen brauchen
9.  STUDIENBERATUNG
Die Schule verfügt über einen Beratungsdienst, der durch hierfür ausgebildete Lehrkräfte gewährleistet wird. Dieser Dienst veröffentlicht alle nötigen Informationen auf der Webseite der Studienberatung. Bevor Sie einen der Verantwortlichen kontaktieren möchten, schauen Sie bitte zuvor auf diese Webseite.

Für die Schüler der Klassenstufen 5, 6 und 7 bietet dieser Dienst zahlreiche Aktivitäten sowie Informationsabende für die Eltern/Erziehungsberechtigten an, damit jeder Schüler sich sein Berufsideal schaffen kann.
Dieser Dienst begleitet und betreut die Schüler auch bezüglich der Weiterführung ihrer Ausbildung nach dem Abitur.

10. SCHULVERSICHERUNG
Frau Sarah Williams steht für alle Fragen bezüglich der Schulversicherung zu Ihrer Verfügung. Sie erreichen sie via E-Mail: sarah.williams@eursc.eu
Hinweis auf die Bestimmungen der Artikel 33 und 34 der Allgemeinen Schulordnung der  Europäischen Schulen zur Schulversicherung:

« Die Schule schließt eine kollektive Individualversicherung ab, die insbesondere vor den finanziellen Folgen der Haftpflicht der gesetzlichen Vertreter der Schüler bei Schadensersatzansprüchen in den Fällen schützt, in denen andere Schüler, das Schulpersonal oder Dritte betroffen sind. 

Durch diese Versicherung wird darüber hinaus den Schülern, die einen Unfall erlitten haben, bzw. den Anspruchsberechtigten die Erstattung der durch den Unfall verursachten Kosten (Behandlungskosten, Krankenhauskosten, usw. ) sowie eine Pauschalentschädigung unter den in der Versicherungspolice angeführten Bedingungen garantiert. Diese Versicherungspolice kann im Sekretariat der Schule eingesehen werden.

Als Gegenleistung zu dem vorgenannten Versicherungsschutz übernehmen die gesetzlichen Vertreter der Schüler 85% der in der Versicherungspolice festgesetzten Prämie. 

Unter diesen Versicherungsschutz fallen lediglich Körperverletzungen innerhalb des Schulgebäudes, auf dem Hin- und Rückweg zwischen Schule und Wohnung sowie bei von der Schule organisierten Ausflügen. 

Für Sachschäden und andere außerhalb der Schule entstehende Schäden haften die gesetzlichen Vertreter der Schüler.
Die Schule haftet nicht für die von den Schülern auf das Schulgelände mitgebrachten Gegenstände.»

Bitte beachten Sie, dass, auch wenn ein Abstellplatz für Fahrräder, Mofas oder Motorräder vorgesehen ist, diese auf eigene Gefahr des Eigentümers auf dem Gelände der Schule abgestellt werden.

Die durch CESAME organisierten außerschulischen Aktivitäten (APEEE-Services) sind ebenfalls von der Versicherung gedeckt.

Unter gewissen Umständen übernimmt Ethias die Kosten bei Beschädigung einer Brille, die vom Schüler zum Zeitpunkt des Unfalls getragen wurde. Für das Gestell wird bis zu 25 € erstattet; die Gläser werden vollständig ersetzt.

Der Prämienanteil, der von den Familien für diese kollektive Versicherung zu tragen ist, beträgt 6,50 € (noch zu bestätigen) pro Jahr und Kind, das in der Schule eingeschrieben ist. Er ist der Schule zu überweisen (siehe Schulgeld).

Bitte beachten Sie, dass Sie bei einem Schulunfall Fotokopien von allen Rechnungen und Quittungen, die im Zusammenhang mit dem Unfall stehen, anfertigen müssen. Diese Fotokopien sind zusammen mit dem Erstattungsbeleg Ihrer Krankenkasse (Mutuelle oder Caisse de maladie) beim Versicherungsdienst der Schule einzureichen, damit der Restbetrag, der noch zu Lasten der Eltern/Erziehungsberechtigten geht, erstattet werden kann.

ETHIAS ASSURANCE

Rue des Croisiers, 24

4000 LIEGE

Tel: 04/220.31.14

E-Mail: info@ethias.be 
Bitte beachten Sie den folgenden Auszug aus der Schulversicherung: 

1.
Die in der Schule eingeschriebenen Schüler sind, gemäß den Bestimmungen der Versicherungspolice, bei Unfall (Körperverletzung) und für Haftpflicht (Schäden an Drittpersonen) versichert – und zwar während der gesamten Schulzeit und der außerschulischen Aktivitäten. 

     Für Unfälle auf dem Schulweg (auch ohne Aufsicht) gilt die Versicherung nur für
     Körperschäden. Die Haftpflicht ist also nicht abgedeckt.

2.  Die Schüler, die zu früh/zu spät ankommen, sind versichert.

3. Die Schüler, die die Schule nachmittags nach dem Unterricht die Schule verlassen und anschließend in die Schule zurückkehren, um den Schulbus zu nehmen, sind außerhalb des Schulgeländes nicht versichert.

4. Die Schüler, die mittags die Schule verlassen, um sich an einen anderen Ort als nach Hause zu begeben, sind nicht durch die Schulversicherung abgesichert.

11.  APEEE UND APEEE-SERVICES
APEEE (Elternvereinigung der Europäischen Schule Brüssel I): Vertretung der Elternschaft und pädagogische Angelegenheiten. Webseite: APEEE
APEEE-Services : die folgenden Dienste - außerschulische Aktivitäten, Kantine, Transport, Schließfächer und Eurêka - werden vollständig und ausschließlich durch die Elternvereinigung der Europäischen Schule Brüssel I verwaltet. In der Abteilung Services (APEEE-Services) arbeiten ausschließlich Eltern auf ehrenamtlicher Basis. 

Jeder Dienst steht unter der Verantwortung eines Verwalters, der von den «APEEE Services» beschäftigt wird, um Ihnen bei Anträgen behilflich zu sein und für alle Auskünfte zu Ihrer Verfügung zu stehen. 

	APEEE  Dienste

	Funktion
	Name
	Tel.
	Fax
	E-Mail
	Gebäude

	APEEE-Dienste Koordination
	Frau P. De Smedt
	02 373 86 99
	
	coordination@apeee-bxl1-services.be 
	Gebäude Pré-Vert 

	APEEE  (Sekretariat)
	Frau E. Proficz
	02 373 86 63
	02 375 01 45
	info@apeee-bxl1.be
	Gebäude Pré-Vert

	Kantine
	Herr  T. Dillen
	02 37 38 670
	02 374 76 75
	cantine@apeee-bxl1-services.be
	Van Houtte

	Schließfächer
	Herr  V. Reynaerts
	02 37 38 768
	02 375 33 25
	casiers@apeee-bxl1-services.be
	Gebäude Pré-Vert

	Transport
	Herr  F. Herinckx
	02 374 70 46
	02 374 63 27
	transport@apeee-bxl1-services.be
	Conciergerie  Erdgeschoss

	CESAME (außerschulische Aktivitäten, Garderie, Schwimmgruppe)
	Frau  M.F. Lipsin
	02 375 31 35
	02 375 33 25
	garderie@apeee-bxl1-services.be
	Gebäude Pré-Vert

	
	Frau D. Récalde
	02 375 31 35
	02 375 33 25
	cesame@apeee-bxl1-services.be
	


Sie finden die APEEE-Services auf der gemeinsamen Webseite mit der APEEE : http://www.uccleparents.org 

Fundsachen (Eurêka) : die gefundenen Kleidungsstücke und Gegenstände werden im Büro Eurêka, im Kellergeschoss des Gebäudes Erasmus, aufbewahrt. Die Öffnungszeiten finden Sie auf der Webseite der Elternvereinigung. 
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